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 Autonom: Zentral und dezentral hohe Verantwortung und Entscheidungskompetenz 
durch Personal‐ und Budgethoheit

 Transparent: Definierte Ziele bilden zusammen mit verbindlichen Prozessen und 
differenzierten Zuständigkeiten die Basis des Systems

 Prozessnah: Verfahren der Qualitätssicherung und ‐entwicklung sind in den Abläufen 
des Regelbetriebs und den etablierten Steuerungsinstrumenten verankert

 Empiriebasiert: Informations‐ und Berichtssysteme bilden gemeinsam mit 
maßgeschneiderten Evaluationsinstrumenten Grundlage der Qualitätsentwicklung

1. Grundsätze des Qualitätsmanagementsystems
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 Klar geregelte Entscheidungs- und Handlungskompetenzen
− differenzierte Zuständigkeiten auf zentraler und dezentraler Ebene
− hohe Verantwortung und Eigenständigkeit der Fachbereiche

 Prozessnahes Qualitätsmanagementsystem
− Verfahren der Qualitätssicherung und -entwicklung sind in den Abläufen des 

Regelbetriebs und den etablierten Steuerungsinstrumenten verankert

 Besondere Stärken: Strategische Steuerung & Qualitätsüberprüfung
− Langjährig erprobte Steuerungsinstrumente (z. B. Zielvereinbarungen, 

Leistungsorientierte Mittelvergabe, Berufungsstrategie) gewährleisten Umsetzung 
strategischer Ziele  

− Informations- und Berichtssysteme (z. B. Informationssystem für Studium und Lehre 
und ein Set maßgeschneiderter Evaluationsinstrumente (Bachelor-, Master- und 
Exmatrikuliertenbefragung) sind Grundlage einer empiriegestützten 
Qualitätsentwicklung

2. Charakteristika des Qualitätsmanagements
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 Controlling und Berichtswesen: Analyse von Leistungsdaten der 
Fachbereiche/Fächer im Qualitätsbericht

 Evaluationen: Prüfung von Determinanten des Studienerfolgs durch 
Befragungsinstrumente

 Studienstrukturentwicklung: Prüfung von Studien- und Prüfungsordnungen 
durch das Referat Studienstrukturentwicklung („Ampelliste“)

3. Verfahren interner Qualitätsüberprüfung
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Anwendung und Nutzen

 Ein Instrumentarium, das die verschiedenen Zielebenen systematisch mit 
Indikatoren, Verfahren und Dokumentationen verknüpft

 Eine Grundlage zur Auseinandersetzung mit und der Verständigung über 
Indikatoren, die im Rahmen regelhafter Verfahren zur Überprüfung der 
Qualität in Studium und Lehre herangezogen werden

 Eine Grundlage zur Überprüfung der Erreichung von Qualitätszielen in 
Studium und Lehre

 Ein Hilfsinstrument zur Problemanalyse (Ideenkatalog zur Identifizierung 
weiterer Indikatoren, die zur Konkretisierung eines bestimmten Problems 
genutzt werden können)

4. Ziel- und Operationalisierungsmatrix 
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4. Ziel- und Operationalisierungsmatrix 
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4. Ziel- und Operationalisierungsmatrix 
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Struktur und Inhalt

 Leitziel Studienerfolg
− Datenauswertung zu Studierenden in Regelstudienzeit, Schwundquote und 

Absolventen 
− Analyse der Daten unter Berücksichtigung von Evaluationsergebnissen und 

Qualitätsmaßnahmen zur Unterstützung des Studienerfolgs

 Leitziel Qualitätsentwicklung
− Darstellung zu Stand und Verwendung von Prozessdokumentationen im Bereich 

Studium und Lehre
− Darstellung der Einbindung externer Expertise (Fachgespräche)

 Darstellung der Umsetzung weiterer / fachbereichsspezifischer Zielvereinbarungen

5. Qualitätsberichte 
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Zielsetzung
 Dokumentation der Qualitätsentwicklung bezogen auf die drei Leitziele Studienerfolg, 

Internationalität, Qualitätsmanagement 
 Geschlossener Regelkreislauf Zielvereinbarungen: datenbasierte Zielsetzung, 

Zielüberprüfung und Weiterentwicklung

Verfahren
 Weitgehend standardisierter Bericht im regelhaften Turnus (Zwischenbericht, 

Abschluss/Vorbereitung der nächsten Zielvereinbarungen)
 Analyse von Daten und Evaluationsergebnissen durch Fachbereiche: Werden die 

vereinbarten Ziele und Maßnahmen erreicht? 
 Gemeinsame Auswertungsgespräche (Vorbereitung der nächsten Zielvereinbarungen)

5. Qualitätsberichte 
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5. Qualitätsberichte 
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5. Qualitätsberichte 
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5. Qualitätsberichte – Die nächsten Schritte

 Auswertungsgespräche mit den Fachbereichen/ Zentralinstituten ab 
März 2015 auf  Arbeitsebene (was war gut, wo besteht 
Nachjustierungs- und Unterstützungsbedarf)

 Analyse der Umsetzung der Zielververeinbarungen für die Jahre 
2013/14 

 Ableitung der Entwicklungs- und Leistungsziele für die 
Zielvereinbarungen 2015/16 
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Vielen Dank für

Ihre Aufmerksamkeit!
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